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KOMMUNIKATIONSKONZEPT KINZIGTAL



01.03.2011



Ein starker Querschnitt durch den Schwarzwald Echt, authentisch, natürlich und erlebnisreich Die Aussagen und Vorschläge zum Kommunikationskonzept für das Kinzigtal basieren auf dem Ergebnis eines zweitägigen Workshops der Lenkungsgruppe mit Projekt D – Freiburg und den Antworten der folgenden Gemeinden auf einen im Voraus verschickten Fragebogen: Alpirsbach, Bad Rippoldsau-Schapbach, Berghaupten, Gengenbach, Gutach, Haslach, Hausach, Hofstetten, Hornberg, Nordrach, Oberharmersbach, Oberwolfach, Ohlsbach, Schiltach, Schramberg, Wolfach, Zell am Harmersbach.
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Kommunikations-Konzept Kinzigtal



Kommunikations-Konzept Kinzigtal EIN STARKER QUERSCHNITT DURCH DEN SCHWARZWALD



VORBEMERKUNG Das hier vorgelegte Kommunikationskonzept Kinzigtal hat ein vorrangiges Ziel: Es soll die Stärken der in der Werbegemeinschaft Kinzigtal zusammengeschlossen 23 Gemeinden und sechs Verbünde so zur Geltung bringen, dass daraus mittelfristig eine steigende Nachfrage und ein Imagegewinn resultiert. Hier handelt es sich nicht um ein Tourismuskonzept. Dennoch sind Empfehlungen darin enthalten, die auf ein touristisches Gesamtkonzept hinweisen. Die Notwendigkeit für eine koordinierte und konzeptionell fundierte Ausgestaltung des touristischen Angebotes erwies sich im Workshop als evident.



AUFGABENSTELLUNG Ausgehend von der Suche nach einer effizienten und stimmigen Pressearbeit stellte sich die Frage, wie das Kinzigtal in der Wahrnehmung potenzieller Gäste auch als ein „in sich geschlossenes“ Urlaubsziel verankert werden könne. Die Ferienregion Schwarzwald ist ein Zusammenschluss starker Regionen – mit potenziell starkem Auftritt. Die Wahrnehmung von Schwarzwald-Gästen zugleich auf einzelne starke Regionen wie das Kinzigtal zu lenken, erfordert von diesen eine klare Positionierung und eine positive Abgrenzung in der Kommunikation zu Mitbewerbern, wie z. B. Hochschwarzwald. Der Schwarzwald wirbt in aller Welt mit dem Bollenhut als Markenbild für die Region. Das Kinzigtal als Heimat des Bollenhutes hat jedoch in der Außendarstellung kaum ein starkes eigenständiges Profil und Image entwickeln können. Dieser Herausforderung stellt sich die Werbegemeinschaft nun mit dem neuen Kommunikationskonzept.



ZIELE Das Kommunikationskonzept evaluiert die strategischen Wege, zeigt situationsspezifische Lösungen für die Kommunikation auf und empfiehlt Handlungsoptionen auf der Grundlage der  gegebenen Produkt- und Angebotsbedingungen  personellen und organisatorischen Gegebenheiten  bekannten finanziellen Ressourcen Durch den konzentrierten Einsatz aller Instrumente und Argumente muss das Risiko minimiert werden, in der Außenwahrnehmung von anderen Regionen des Schwarzwaldes verdrängt zu werden bzw. in der Kommunikation der Destination Schwarzwald „unterzugehen“. Wichtigste Aufgaben sind dabei:  Herausbildung eines klaren Images Kinzigtal  Medienpräsenz und Nachfragesteigerung  Akzentuierung im Wettbewerb  Positionierung im Markt
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01.03.2011 - Schwarzwald Tourismus GmbH im In- und Ausland wirbt, gilt auch im und fÃ¼r das Kinzigtal. .... Kinzigtaler Mischung: Emotion plus Innovation, Tradition und Moderne ..... o Sprachqualifikation fÃ¼r Service-Personal organisieren.
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kommunikations controlling kommunikation und 

kommunikations controlling kommunikation und information quantifizieren finanziell bewerten | Get Read & Download Ebook kommunikations controlling ...
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kommunikations controlling kommunikation und 

Keys, Iata Resolution 735, Imperial Earth Arthur C Clarke, Incarceron 1 Catherine Fisher, Jab. Comics Free Online Farm Lessons Read, Korean Americans, Land Use Diversification For. Sustainable Rainfed Agriculture, and many other ebooks. Download: KOM
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KONZEPT 

Standardwerbemittel mÃ¼ssen 3 Tage vor Live-Gang vorliegen, Sonderwerbemittel mind. 5 Tage. Bei Unterlieferung behÃ¤lt sich Media Impact vor, Inventar in ...
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Konzept 

15.11.2011 - Diakon Peter Nothaft. LuitpoldstraÃŸe 6. 85072 EichstÃ¤tt ..... Tel.: 0921/51 25 25. Email: [email protected]. Internet: www.avalon-bayreuth.de.
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konzept 

Ad Impressions. Preis. StationÃ¤r: Fireplace + Billboard + Medium Rectangle. Mobil: Content Ad Sticky 6:1 + Understitial +. Mobile Medium Rectangle. 100.000.
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Konzept 

Mein Qualifikationsprojekt 1 fÃ¼r den Fachbereich Audio umfasst nach vorheriger RÃ¼cksprache mit dem Fachbereichsleiter Gianni Stiletto und entgegen der ...
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2011 (PDF) - Gesundes Kinzigtal 

Sitzen im Landtag sichert sich grÃ¼n-rot 71. Interessant an dem ..... Anna Nie- derberger, ehemalige ChefÃ¤rztin der Klinik und Initiatorin des. Nachmittags. Sie hÃ¤lt ...
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Unser Angebot - Gesundes Kinzigtal 

So erreichen Sie uns: 0 78 31 / 96 66 70 oder [email protected]. 6. Gesundes Kinzigtal â€žMeine Gesundheitâ€œ. Nach der Beratung erhÃ¤lt der ...
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Unser Angebot - Gesundes Kinzigtal 

Hieran knüpft die Beratung „Meine Gesund- heit“ von Gesundes Kinzigtal an. ... die Beratung „Meine Gesundheit“ sowie ...... schäftsführer und Führungskräfte.
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FrÃ¼hlingsrezepte - Gesundes Kinzigtal 

4FrÃ¼hlingszwiebeln, Gurke,. Melone, Minze und Feta mit dem Dressing mischen und kurz durchziehen lassen. Zutaten. (4 Portionen). 1 Feta (200 g). 4 EL Ã–l.
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Gemeinsam mit Friedrich Fichtner, der das ... Gesundheitsmanagements, Diplom-Volkswirt Friedrich Fichtner ...... Harald Riedel, bei der LKK Baden-.










 


[image: alt]





Leistungspartner von Gesundes Kinzigtal 

Dr. Traunecker, Ulrich*. Sepp, JÃ¼rgen*. Dr. Kern, Franz*. Allgemeinmedizin. Allgemeinmedizin. Allgemeinmedizin. GartenstraÃŸe 16. Leutkirchstr. 37. Hauptstr. 24.
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w) - Gesundes Kinzigtal 

15.03.2017 - PrÃ¤vention, Rehabilitation sowie Fitnessbranche. Die gesund+aktiv: Trainingswelt vereint das Sport- und Bewegungs- angebot von Gesundes ...
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im Flyer - Gesundes Kinzigtal 

InBody Messung 10:30 Uhr Gesundheitswanderung Ã„h. MÃ¶glichkeiten der Myoreflextherapie bei allen. Gesundheitswanderung fÃ¼r alle Altersgruppen.
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2011 (PDF) - Gesundes Kinzigtal 

Mal Detektiv, mal Pfadfinder: Johannes Schrempp und das. Programm â€žSozialer ..... Konzept ein, und die Rentenversicherung sagte zu, die Kosten fÃ¼r eine ...
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FrÃ¼hlingsrezepte - Gesundes Kinzigtal 

Kochen und essen Sie mit der Familie, mit. Freunden oder Arbeitskollegen, das fÃ¶rdert die Kommunikation und die Gemeinschaft. Vorausdenken. Wenn Sie ...
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Unser Angebot - Gesundes Kinzigtal 

der Regel an den Kosten fÃ¼r einen Kurs aus dem ...... Ã¼ber die Module der Ausbildung, einen Zeit- plan und .... Begleitende Kinesiologin und Coach. GebÃ¼hr: 5 ...










 


[image: alt]





Konzept Gebetsaktion 
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Der Kommunikations- standard der Zukunft - com-magazin.de 

fonat mit einem Berater des Kre- ditkartenunternehmens fÃ¼hren, dann tun sie das via WebRTC. FÃ¼r Service und Support sei die. Technologie geradezu prÃ¤des-.
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volkssouveranitat ein obsoletes konzept 

Legal volkssouveranitat ein obsoletes konzept wissenschaftliche beitrage aus dem tectumverlag eBook for free and you can read online at Online Ebook Library ...
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Merkblatt, Konzept oder - MitOst 

16.12.2015 - Beteiligung an den Querschnittsaufgaben des Referats „Aktive Bürgerschaft“ des. MitOst e.V.. | Administrative und finanztechnische Abwicklung ...










 


[image: alt]





Konzept Internetstadt KÃ¶ln 

Neuorientierung gefÃ¼hrt. Das neue SelbstverstÃ¤ndnis der FÃ¼hrungsperson ist, als. Dienstleister fÃ¼r die Projektteilnehmer zu agieren. Dadurch verantworten die.
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Antike als Konzept - PDFDOKUMENT.COM 

Lukas Verlag fÃ¼r Kunst- und Geistesgeschichte. KollwitzstraÃŸe 57. Dâ€“10405 Berlin www.lukasverlag.com ... Die GrÃ¼nder und die Klassiker. Zur Rezeption der Antike in der BegrÃ¼ndung moderner Demokratie. 112. Hans VorlÃ¤nder ... â€ºKlassikâ€¹ und S
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